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Zeichenerklärung

! ein sehr guter Zug

!! ein ausgezeichneter Zug

? ein schwacher Zug

?? ein grober Fehler

!? ein beachtenswerter Zug

?! ein Zug von zweifelhaftem Wert

+- Weiß hat entscheidenden Vorteil

-+ Schwarz hat entscheidenden Vorteil

± Weiß steht besser

µ Schwarz steht besser

² Weiß steht etwas besser

³ Schwarz steht etwas besser

= ausgeglichen

÷ unklar, mit beiderseitigen Chancen

© mit Kompensation für den materiellen Nachteil

ƒ mit Initiative

‚ mit Angriff

“ mit Gegenspiel

… mit der Idee

¹ besser ist

x schlagen

+ schach

# matt
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Vorwort

Die Königsindische Verteidigung gehört formell zu den geschlossenen
Eröffnungen.

Hinsichtlich ihrer Dynamik und der Schärfe ihrer Stellungen ist sie aber
durchaus in der Lage, mit den offenen Partieanfängen zu wetteifern.

Als Antwort auf die Bildung des mächtigen weißen Zentrums verfügt die
Gegenpartei über verschiedene Flankenschläge. Im Falle des Bauern-
tauschs auf d4 erhalten die schwarzen Figuren aktive Möglichkeiten auf den
Feldern c5 und e5. Auf der Habenseite des Nachziehenden stehen außer-
dem der aggressive schwarzfeldrige Läufer sowie die Chance, mit den
Schwerfiguren Druck auf der c- und e-Linie ausüben zu können.

Man kann diese Eröffnung, die eine Reihe vielfältiger Systeme umfasst, mit
Fug und Recht Königin der geschlossenen Partieanfänge nennen.

Die Namensgebung stammt aus der Mitte des 19. Jahrhunderts, als der
Brahmane Moheshunder Bonnerjee aus Kalkutta diesen Aufbau zuerst in
seinen Partien gegen den Engländer John Cochrane wählte. Bis dahin war
es üblich, den Doppelschritt des Damenbauern (1.d2-d4) mit 1. … d7-d5 zu
beantworten. Der scharfzüngige Großmeister Savielly Tartakower erfand für
die neue Eröffnung die originelle Bezeichnung Königsindisch.
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Von den ersten Versuchen, dieses Entwicklungssystem anzuwenden, ver-
dient der Beginn des Duells zwischen Adolf Schwarz und Louis Paulsen beim
internationalen Turnier von Wiesbaden (1880) Aufmerksamkeit: 1. d4 Tf6 2.
c4 g6 3. Tc3 Mg7 4. g3 d6 5. Mg2 0-0 6. Tf3 Tbd7 7. 0-0 e5

XIIIIIIIIY
8r+lwq-trk+0
7zppzpn+pvlp0
6-+-zp-snp+0
5+-+-zp-+-0
4-+PzP-+-+0
3+-sN-+NzP-0
2PzP-+PzPLzP0
1tR-vLQ+RmK-0
xabcdefghy

Wenn wir die heutigen Schachzeitschriften durchblättern, dann treffen wir
diese Eröffnungsstellung ganz sicher auch in Partien des 21. Jahrhunderts
an. Der größte Königsindisch-Kenner, Großmeister Jefim Geller, betrachtete
Louis Paulsen als geistigen Vater des in diesem Buch dargelegten Partiean-
fangs. Paulsen selbst war es, der die Fianchettierung des schwarzfeldrigen
Läufers als Methode des Kampfes gegen das weiße Bauernzentrum an-
wandte. Zum Anhänger der neuen Eröffnung wurde bald darauf auch der
Begründer der russischen Schachschule Michail Tschigorin.

Es dauerte jedoch bis zum Ende der 1930er Jahre, ehe die Königsindische
Verteidigung ihre erste große Blüte erlebte. Dies geschah dank der Bemü-
hungen so hervorragender, wenn auch im Stile ganz verschiedener Schach-
spieler wie Isaak Boleslawski und David Bronstein. Später leisteten Robert
Fischer, Jefim Geller, Svetozar Gligoric, Eduard Gufeld und natürlich Garri
Kasparow einen großen Beitrag zur Entwicklung dieser Eröffnung.

In den vergangenen Jahren haben starke und kompromisslose Großmeister
wie Weselin Topalow, Alexej Schirow, Teimur Radjabow oder Ilja Smirin
Königsindisch in ihr Eröffnungsrepertoire aufgenommen. Als großer Spezi-
alist im Spiel von Weiß gegen diese Verteidigung gilt Wladimir Kramnik.

Völlig klar ist, dass der moderne Schachspieler ein tiefes Verständnis der
verschiedenen Systeme dieser vielseitigen Eröffnung besitzen muss, wenn
er in der Turnierpraxis Erfolg haben will.

Als Co-Autor und Kommentator vieler aktueller Partien konnte ich Jewgeni
Alexejew, einen der stärksten jungen Großmeister der Welt, gewinnen. Er ist
Landesmeister Russlands, Team-Europameister und hat beim Superturnier
von Dortmund 2007 den zweiten Platz belegt.
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Ich hoffe, dass unsere Arbeit einen großen Kreis von Schachfreunden
anspricht und dazu ermuntert, die Königsindische Verteidigung gründlich zu
studieren. Ich wünsche allen Lesern viel Freude beim Nachspielen der
Partien und viel Erfolg bei der praktischen Anwendung einer der interessan-
testen Eröffnungen unserer Zeit.

Großer Dank gilt meinem Co-Autor, dem St. Petersburger Großmeister
Jewgeni Alexejew sowie meinem Berliner Schachfreund Dagobert Kohlmey-
er für die fachkundige Übersetzung.

Gennadi Nesis
Fernschach-Vizeweltmeister

Senior-FIDE-Trainer
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In diesem Buch machen wir Sie, lie-
be Leser, der Reihe nach mit den
wichtigsten Systemen der Königsin-
dischen Verteidigung vertraut. Die-
se Eröffnung beginnt mit den Zügen
1. d4 Tf6 2. c4 g6 3. Tc3 Mg7 4. e4
d6.
XIIIIIIIIY
8rsnlwqk+-tr0
7zppzp-zppvlp0
6-+-zp-snp+0
5+-+-+-+-0
4-+PzPP+-+0
3+-sN-+-+-0
2PzP-+-zPPzP0
1tR-vLQmKLsNR0
xabcdefghy

In unserem Buch werden behandelt:

1. Das System g2-g3 mit Fianchettie-
rung des weißfeldrigen Läufers

2. Das Sämisch-System 5. f2-f3
3. Das Klassische System
4. Der Vierbauern-Angriff
5. Seltene Varianten

Diese Arbeit erhebt nicht den An-
spruch, das Material so breit wie eine
Enzyklopädie darzulegen. Dafür gibt
es viele Monografien und Lexika
sowie umfangreiche elektronische
Datenbanken.

Unsere Aufgabe war es, die Schön-
heit der Ideen und interessantesten
taktischen Möglichkeiten beider Sei-
ten in dieser Eröffnung zu demonst-
rieren. Das geschieht am Beispiel
des Schaffens der stärksten Schach-
meister der Gegenwart.

Besonders jedoch möchten wir die
Aufmerksamkeit der Leser auf die
Partiensammlung der größten Spe-
zialisten und Anhänger der Königs-
indischen Verteidigung lenken, die
im vergangenen Jahrhundert zu In-
spiratoren der Renaissance dieses
Eröffnungsaufbaus wurden. Gerade
diesen Perlen der Schachkunst ver-
dankt Königsindisch seine neue
Popularität.

Die folgenden Partiebeispiele illust-
rieren die Schönheit und Wirksam-
keit dieser Verteidigung.

Partie Nr. 1
F. Zita – D. Bronstein

Prag 1946
1.  c4 e5
2. Tc3 Tf6
3. Tf3 d6
4. d4 Tbd7
5. g3 g6
6. Mg2 Mg7

Mit Zugumstellung ergab sich das
königsindische Fianchetto-System
mit g3.

7. 0-0 0-0
8. b3

Als die Partie beim Städtekampf Prag
gegen Moskau gespielt wurde, wa-
ren dieser Zug oder die Folge 8. e3
Ue8 9. b3 sehr modern.

8. ... Ue8
9. Mb2 c6
10. e4 exd4

Einführung
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11. Txd4 Eb6
Wie meistens in der Königsindischen
Verteidigung kompensiert das akti-
ve Figurenspiel von Schwarz das
weiße Übergewicht im Zentrum.

Auf 11. ... Ec7 geschah in der Partie
Wu Shaobin – Mas (Istanbul 2000)
12. Ec2 Tf8 13.Uad1 Mg4 14. f3 Me6
15. Lh1 a6 16. Txe6 Txe6 17. Te2
Uad8 18. Ud2 Ue7 19. Ufd1 Te8 20.
Tc3 Ea5 21. a3 b5 22. b4 Eb6 23.
cxb5 axb5 24. f4 Ua8 25. e5 dxe5 26.
fxe5 mit späterem Remis.

12. Ed2 Tc5
13. Ufe1N

XIIIIIIIIY
8r+l+r+k+0
7zpp+-+pvlp0
6-wqpzp-snp+0
5+-sn-+-+-0
4-+PsNP+-+0
3+PsN-+-zP-0
2PvL-wQ-zPLzP0
1tR-+-tR-mK-0
xabcdefghy

Gespielt wurde hier auch 13. Uae1
a5 14. Tc2 Me6 15. Ma1 a4 16. b4
Tcd7 17. Te3 Te5 18. Ub1 Txc4 19.
Txc4 Mxc4 20. Ufc1 a3 21. Exd6
Ued8 22. Ec5 Exc5 23. bxc5 Td7 24.
Ub4 Me6 25. Uxb7 Txc5 26. Ubb1
Td3 27. Uc2 Uab8 28. Uxb8 Uxb8 29.
Mf1 Tb4 30. Ud2 Txa2 31. Txa2
Mxa1 32. Md3 Ud8 33. Ud1 Mb2 0-1
(Baturinsky – Bronstein, Moskau
1946).

13. ... a5!

Schwarz will mit a5-a4 den weißen
Damenflügel schwächen.

14. Uab1 a4
15. Ma1

Der Zug 15. bxa4 sieht nicht gerade
schön aus, war jedoch besser.
Danach könnte 15. ... Ec7 16. Ec2
Tfd7 17. Tb3 folgen.

15. ... axb3
16. axb3 Tg4
17. h3?

Weiß durchschaut Bronsteins raffi-
nierte Falle nicht. Unbedingt notwen-
dig war 17. Ued1 Te5 18. Tce2.

XIIIIIIIIY
8r+l+r+k+0
7+p+-+pvlp0
6-wqpzp-+p+0
5+-sn-+-+-0
4-+PsNP+n+0
3+PsN-+-zPP0
2-+-wQ-zPL+0
1vLR+-tR-mK-0
xabcdefghy

17. ... Uxa1!!

Eine wunderbare, weit berechnete
Kombination, die mehrere taktische
Ideen enthält.

18. Uxa1 Txf2!

Die Pointe des schwarzen Angriffs.
Der Springer darf nicht genommen
werden: Auf 19. Exf2 erfolgt das star-
ke 19. ... Td30, und der Td4 geht
verloren; auf 19. Lxf2 geschieht 19.
... Txb3! mit unparierbaren Drohun-
gen. Damit hat Schwarz nicht nur die
Schwächung der weißen Königsstel-
lung erreicht, sondern bekommt auch
zwei Bauern für seine geopferte
Qualität.
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